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Rheinischer Kurier Beilage..Der Lamvirt in Nassaus

Aum ne>-

Verlag und Schriftleitung : Nikolasstr . 11
FUialenr Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29

Don'ersraa. 6, Dezember I9IZ.

A- zeig -npreisc : In 53ic36ai)ei, 20 Uf.. ouBtrfio« SOttf , Jteflamueile I 50 2»Soit &crbr tiiac» H9R. «m iruin _ __ . .. 7 „. ‘ »c _ l 5u
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Erfolgreiche Kämpfe bei Inchy-Sourlon.
weitere Erfolge an der italienischen Front . - Fliegerangriffe auf Sweibrücken. - Stadthagen

Die lkmnnkma nrtzn . . . . . . . ..Sie Einnahme von vukareft.
.'in« Fahrestag am 8. Dezember.

Ein î aSr nach dem Fall von Bukarest sind die »c'-roze-
WasfenstjMavd" -̂ " ötiat. ,br Seil in der Bitte' um^>LsfttiftiHimjio und Brieden ZU mdjett. Des ‘‘Huforeft»r
SttUtortfSlj Ii»i Öitfe *5 »** teiÄe  trerrlofe Bereicherunasv^ 'itikem furchtbares Unqluck über das vunränischer-anL nn-> -̂ s
am Kriege völlig unbeteiligte Volk gebracht. ein Unglück das
.** »«" Verlust der Landeshauptstadt sein der «Een Welt
s°Ätbares Wahrzeichen fand. Am heutigen ö Sri *? »

,£' t5eul Bukarest nach einem h" dahin
: bei viellos glanzende« Feldzug in untere -Sand fiel.

den ^ ^t!inicn ,tan 4 aI i. eä fiic  Set * für aekommen hielt in

liT , o * s®? '" Ute demnach vier Armeen «tun von kwuen
*■>« V\ UJI V e«en  Siebenbürgen offensiv Vorgehen chll"

* öle Dobrudschaarenze gegen Bulgarien zu halten
Giurgiu°?rur"cktarkê-Li^ "E !°wolil gegen Qrsova. wie beir au nur starke ^ icherungstrurwcn angesetzt wurden.

/uchdem die stebenbüraifchen Armeen den öste,-reicbisck,en
schwasen Grenz.chntz zunächst Lberrannt hatte," und in da"
^ncre erngedrunaen waren, ersolate die Krieaserklärrw«■SKWiSSJSSSS- - - "» -LNÄS
der Armee""Eteonzentritchcr  Bormarsch sowohl

auch" ; -«« ter ^ ee' L . WÄlr

JfftSf .Ä »Ä «S g SfmmnSn
'SÄÄf - “ “““ «*«Ä «ÄS2:
°^i ^ 4 ruhmreiche Umgchungsschlacht der Armee toif -m
&St TJVJTt  u »d erlabe £ *” JS£. . ~ , ovv Alt vordnnacnd . rn das Kt-r?

Sehende Armee die unter Mackensens Besch!
L übNchrittkm batt " %°T i® ifdicü « * *» « ■jer  ri .mv 4 “ Dadurch wurde die linke Flanke

0tt  dem Alt ernstlich bedroht, und
» ' mt  6SJ ’ÄÄ SÄf "' . b' »
Ärvr .- " ' “ « *« »» äss
Im lg?!Ä “ “ '“Ä . i,-».
Ostung Ul Ara-,ul. 25 Kilometer vor der

Er Pa ft  4s iC6 ictt  Rumänen nur die Möglichkeit des
beiden geaen durch eine Durchbruchsschlacht- !-
einivv, vora eh enden Armeen . Sie ihre Ber-

g»,,g R.4rf-Ki. e4 • te  einsetzeirde rumaMiche Anarifssbewe-iffsS
Mm„k° r £ä  ®üre« 'chwere stunden und schwere

L « « • »te «. W tS ' & 'nÄ 'S
Jet ^ ,,4 . - Ufaetouacn. Es kam .zu heftiaen Kämpfen ehe
°m » «ariff âufaab. Aber dieser Er Sieg« Argesul entschied das Schicksal Bukarests.
»it allen̂ ' 4™  b ^ ssch-n General Brialmont
erLen Ranaes ^ Es Mb Uf «. Gürtelfestung•titDiiffi1.44!tfleS' ® besitzt achtzehn Tkorts. die mit einem
ffS *“ “ v,on 0 mcr Kilometern aleichmMa verückll

aditÄe4” Swiichenwerke. Die Banzerunaeu und
find deutscher Herkunft und besiehe» aus ckZ

>k eir? -e zwci IS-lKentimeter-Kanoncn, lg für
H-nbitz/''4̂ 7'"^ u^/ r̂-Kchivne. 74 für fe eine 21-Zeniimetcr-
flllrrngv' . für ö -̂Millimeter -Schncllfeuer,
deweqlich^ ek̂ i^ saeschâ -̂ ern dazu kamen noch 476Dig,'« " Ehunasgeichutze für den Ẑ-ern« und Nahkamvk
sch? P . '^^4 ^ °'tuna wurde nicht verteidigt. Der öeut»
^  A ^ ort. Bukarest' w7rbe ? W
«» fi 4r:0“ « handelt, und so rückten die deutschen Truvoen

Dezember lg 6 in das leichtlebiae Bukarest "m "
i-n kovviĝ ^-n Erkola, wie er glänzender nicht gedacht wer-

"erfii,«LÖ4 f4 tfl!aeritf,t  üb -r das rumänische Volk und
Wie » ‘6si nÄ* , Jl eflietunn war überraschend herelnge-
tur ? 1 Rumänien , das alles der d - utschen süi-

dankt  e. das seine Erhebung zum Königtum der
r°i » ÄeU des HohcnzollernsürstenAa-
5'«er Svek!ck'avD-ü ^ -?.°« ' dieiem Krieae als erfolg-

Ä *4 4 S1i k°>'nen. Es glaubte die .Mit-
bereits beueat und hoffte, leichten Kaufes de»

rramb an Slebeubüraeu begehen zu könne«. Der »toi

"E Bukarest hat diesen verbrecherischen Hoffnungen e-n
bar-itct und heute mühen die Machthaber von

damals ihre «anzlichc Ohnmacht voll eingcstehen. '

Mmdbericht der GrotzentzaWtquartierz.
Berlin,  z . Dez. abends, iAmtlich.s

Erfolgreich« örtliche Kämpfe zwischen A«ch, u „dBovrlan.
i\a den S -ebcu Gemernden wurcke« die Italiener eeneiit

ans starke» Stellunacn gemorscu. ^

Zliegemngnff auf Zweibrücken.
L» dm igsHafen. 3. Dez. iWolff-Tel.,

Jm j-  D ^ ember. nachmittags 2.15 Uhr. erschienen van
L. !tc« kommend zwei seindlichc toi -,,er über 1 aci-

J ,C tt>tttkM S ® 0Kt6cn"b . durch di« t Personen
vum to .l schwor verletzt wurde». Autzc, Beschädig-,u.,g.,
oa «,uzel,.«.n Wohnhäusern und Schuppen entstand kein

« « - • "

k!merikamfche Trippen'ager in §Ldfrankreich.
Madrid.  Z . De? i^tnüf -^ r \

twifcudi jn,ii« ,n « «»»„Be m» Ti i ' «£ Sn V, ™ ,“. '
SKMÄ 3 ;r ; irS ? “ ;
Ä £ Ä Ä

sicher öfterr.-ung. Togerdericht.
Amtlich wird uerlautba « :" " ' 'WoM-Del.,

westlicher Kriegsschauplatz

ss ÄStta säwsä
,«« - » st « ®. « S2 “S „ ß 's? ! ? ,?

«, «». » « * . . , « « i -n» . ft* „ s7SSl . fÄ
Jlaklenischer Kriegsschauplatz.

Der  Chef des Keueralstabes

Irylenko Herr der Lage.
û iSSSŜ S. ’̂ z 'ß^ 1^ ’SSL.

ssssa -resas»
Das Ende Duchonins.

brach einem drahtloses Bericht au? Peter ? «?a ^ ch»en

ttonitow geflohen.
Nach einer Rentermelüung aus Prtersbura ^ 'i » '7 -^^»Mua  ini(t ftJ.'JÄ *« K

Abschaffung aller Klaffen und Titel.
... r L ->k 0 p e nh a a en , 5. D- z. lT -ll -Del l
Lenm bat wlqcnden Erlag über die Abschgsiuna aller

SlMenemtcilungen uub aller Titel in Ruhland ausqAr-
Rußland bisher geltenden Standes - und

-Euusen . Klassenorganifativnen und î nstitu-
büracrliche Titel , werden abgescha ft.

SsÄ ," ^ ^  seliger . Bauer . Kaufmann und
Burger. Titel wie l̂ urtt. Graf, und di« Titel bürgerlicher

Beamter . Geheimrat , Ltaatsrat nsw . werden abacichasst
uuv durch eine für die Bevölkerung von ganz Ruhland
aeu,c,u,ame Bezeickmmg ersetzt : Bürger der russischen Ne.
vuSlit . Da - Eigentum aller Adels - und Ltandesinstituiione»
,oll unverzüglich der zuständige » SerrrstwaKebürde über-
? beu werden . ^ Das Eigentum des Kaufmannsstandes und
-er Burqarschart wird ebenso der liennnirten Behörde üb-er-
gebci. Alle lStaiidesiiistltntionen unverzüglich «»
ne betrcnciide Liadt und SemstwoVerwaltung über Die
Proklamation tritt am Tag nach der Aiiskertigiinq in Krüt

Ls7LLn !^ " ,L ° ' ' ^ ' " " " « « » • * * » ..»>

llnabhSngige RepubliI Sibirien.
K 0 p c » Hag« ,t . 3. D ez. lWolff -Tel .)

„Bexliugske Tidende " veröffentlicht eine Meldung uack
' -E ^estailgt . dass Sibirien sjck, als uuabhängjqe Aepu,

büt crtlart und j» Tomsk  unter dem Präfidcuien Po tc-
vln eine eigene Regierung gebildet finU'  die ihre » Sitz

1 dem früheren Goilverneurgebäude aiifaeichlggeir ha, . Di-
■a ,c 4 i' 8 !. 8r ,1,ne  Nbi rische Alasgc  webt von den
osscntlichen Gebäude,, . Alle Teile Sibiriens hätten sich derneuen Republik aügcschlossen

«ü ? ä :"""' -

ör. llnyper über die Geheimverträg«
der Entente.

. , . „dlmsterS ^ im. 3. Dez . kPriv .-Tcl . zb.l
. 4  t̂ l -4 , ec *0 ^ nil u11 a öer zwiiichen den Entente.
r Gehclinvcrträgc durck, Rußland schreibt

de, Holland!,che .Ltaatsmlnister Tr . Kunvcr unter der
Ucbcrschrift „Das Borspiel " im „Sta „Laa >d":
kmt der fatalen PavierichgLtel i» Petersburg
bei denn doch ganz Eurova nicht nur überrascht sondern
auch .»rchtbar »« wundert. Man hatte zwar cinieS - n
öm, die Ententemächte lange vor 1614 darauf bedacht ae veien
mareu. was „e machen sollten, wem, es .zum Kri-ae käme

der wie arosr mau sich auch die Raubsucht der Alliierte»
rwrae,teilt hatte- niemand hätte auch Z  Lne Le»
röitnen das,, wie letzt von mehr als einer- Leite v -rumte»
uurd. bereits ui einer Zeit , wo man den deutschen Kaik- r
in London,, wie in Petersburg ans die freniidschastlichsje
^cne  emvttug Frankreich. England. Run! and und Italien
Hilter ,einem Rucken >m wahrsten Sinne des Wortes eu. e
Berichwornug gegen ihn und sein Land r»u -.ettcltcn Tiefe
Bcrichmoriiiig macht buchstäblich keine,, anderen Eindruck
als de» von alles riskierenden Neidern, die einen Pia -, b'-»

KüE geschmiedet hatten um ajinstiger Stunde
s- " Uevertzall und zur Machtzerstückcirrngüberzuache»
Und das Banal,te und totalste ist. das,, wührcrid diese »ier.

inszeniert wurde, scheinbar'u« .
vv f- 5, 44 freund,cha,t und Bnndesircue iortdaucr,«
Rgiili-ttch l,t die deutsche Regierung, so sehr auch alles v-'r-
oeimllcht wurde doch nicht ganz dessen unkundig aeblieben
was enonnen und vereinbart wurde. Und io ist eS den»

erklärlich, wenn man im Juni jn Berlin
.e,n. n . lttgenblick zögern konnte, und. nicht a>,s Krieassuckit

u'u mrf1; l» ln- tolle zu laufen, entscheidende Mit
res ichi.ell anwandte und dem bösen Anschlag zuvorkaw Tj r
mtm , SScTÖikntMmumi  liefern d-n Beweis für de»
heimlichen Plan , der ans dem Westen und aus dem s- >Vn
jgf aenen  Deutschland und O-lien '-ich

Arthur 5tadthagen gestorbeu'
^ ^ Berlin.  Z . D -- ,« v1ss-Tel!

ft lll-ttaldemokrgtische Reichstaasabgeor -nete für «>jo»
l " dcn" erl " en^ ^ " ^ ^ tadthagen ist einem schweren Lünern.

preußischer Landtag.
tEig. Drahtbericht der »Wiesbadener Zeitung" )

. v-. Berlin . 3. Dezember.
Am Regierungstisch Minlsterprüsideui Gras H - rt

l iiig . ckr. Hrieüberg  und alte anderen Minister.
Oie preußische wahlbeform.

rjtziiug nn, il .ltz uhDer  Präsident  eröffn etc die
nno führte „.ns:

Bei der Beratung der B atzlrefo  r, » werde,, all,- uu
tos bitt f rtei »}5vS Vaterlandes , im Auge haben^ ötitc , öa&ei 6te politt 'che Geiamtlagc nicht n. n vergesse»
f . ,cB̂ahtrewrm i,t bei aller Wichtigkeit dach nicht die ein

4 " kitscherde'mto SLicksolssräSe dc-
®'?s- aanze Welt von Feinden wartet g„ck> KeuU

nr-tfi gespannt, in« deutsche Kraft durch inneren Hader g»
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schwächt zu sehen und ihre eigene, sinkende TieaeZhoffnung
durch unseren Zwist neu belebt zu sehen. Das Verbano-
iungsbild kann also nicht ohne einen weitestaekenoen Ein-
fluß auf die Friedensbercitschgst der Feinde und die Fort¬
dauer des Krieges sein.

Ministerpräsident Graf Hertling:
crgrisf das Wert zu folgende« Ausführungen:

Am l. November o. I . bat mich >». M. der deutsche
Kaiser und König von Preußen auf die Stelle des Ncichs-
kanzlers berufen und da eine Trennung der berden Remter
sich als untunlich herausstellte, mich im Anschluß daran auch
zum Präsidenten des preußischen Staatsministerrums er¬
nannt . Dem Reichstage, dem ick mich am vorigen Donners¬
tag als Reichskanzler vorzustellen hatte, war ick nrchr un¬
bekannt, da ich ihm viele Jahre als Mitglied anaebört hatte.
3u Ihnen dagegen, meine »sperren, komme ick heute andern
völlig Fremder. Ich bin kein geborener Preuße Ich habe
zwar 15 Jahre in Preußen gelebt und auch im Jahr « 188U
als außerordentlicher Professor an der Universität Bonn
den Staatsbeamteneid geleistet, bin aber ickon 1882  nach
München itberirestedelt. wo iÄ nahezu 30 Jahre als Pro - ^
fessor an der Universität gewirkt und zuletzt Yeti 1912 an
ber Spitze des bayerischen Ministeriums gestanden habe.
Die Schwierigkeiten, die sich hieraus für mich in meine», neuen
Stellung ergeben, bake ich vom ersten Augenblick an sehr
hoch eingeichätzt. .....

Ich habe, da der hochverdiente bisherige Vizepranoent
des Staatsministeriums , der Herr Minister der öffentlichen
Arbeiten von Breitcnbach, gebeten batte ihn von der Funk¬
tion des! Vizekanzlers zu entbinden, seine Majestm
gebeten, einen neuen Vizepräsidenten zu ernennen , der in
weiterem Umfange, als es bisher der Fall war . den d ^an-
denten zu vertreten haben würde, und Seine Majestät hat
bekanntlich durch die
Ernennung des Herrn Geheime« Rates Dr . Friedbcrg zum

Vizepräsidenten des preußischen Staatsministeriums
dieser Bitte entsprochen. Meinerseits kann ick nur die Ver¬
sicherung geben, daß ich nach Kräften bemüht sein werde,
mir das Vertrauen zu erwerben, auf welches ick bisher einen
Anspruch nicht erbeben kann.

Sie wissen, meine Herren, vor welche schwierige und be¬
deutsame Aufgabe ich mich bei der Uebernabme meines Am¬
tes sofort gestellt sehe. Es ist mir die Verpflichtung auf¬
erlest worden, ein feierlich und zu wiederholten Malen
gegebenes

Königswort einznlösen.
Ich werde nun meine Kraft daransctzen, dieser Ehrenpflicht
zu genügen, und ich tue es aufrichtigen Herzens . An an¬
derer Stelle habe ich kürzlich daran erinnert , daß der Krieg
nicht nur tiefe Spuren im Volksleben hinterlasse , sondern
erfahrungsgemäß auch neue Aufgaben bringe und , zu Neu¬
gestaltungen Hinführe. Ich befinde mich dabei in voller
Uebereinstimmung mit den Worten der Thronrede , durch
welche am 13. Jm .ua: 1917 der Landtag der Mrnarchre er¬
öffnet worden ist. Der Geist des gegenseitigen Verstehens
und Vertrauens wird auch im Frieden sortwirken in der
gemeinsamen Arbeit des ganzen Volkes am Staat . Er wird
unsere öffentlichen Einrichtungen durchdringen und lebendi¬
gen Ausdruck finden in unserer Verwaltung . unserer Gesetz¬
gebung und in der Gestaltung der Grundlagen sür die Ver¬
tretung des Volkes in den gesetzgebendenKörperschaften.

Die Ihnen vorgelegten Entwürfe bezeichnen den Weg,
auf welchem diese Worte zur Tat werden sollen. Es be¬
deutet dies, wie ich voll anerkenne, einen

Wendepunkt in der inneren Geschichte Preußens.
Aber, meine Herren, eine staatserhaltenöe Politik , wie ich
sie durchaus vertrete, kann sich nickt darauf beschränken, un¬
ter allen llmständen das Bestehende zu konservieren. Sie
muß im gegebenen Fall auch mistig und entschlossen zu Neu¬
erungen die Hand bieten, wenn die Entwicklung des Volks¬
lebens sie verlangt. Daß ein solches Vorgehen bei den
Anhängern des Bestehenden schwere Bedenken und schmerz¬
liche Gefühle wachruft, ist natürlich, und ick bitte Sie , meine
Herren , zu glauben, daß ich diese Gefühle durchaus zu
würdigen weiß. Ja noch mebr! Ich verstehe es. wenn in
diesen Kreisen das Festhalten an dem von den Vätern
Ucberkommenen nicht eine bloße Gcftihlssache ist, sondern
sich ihnen geradezu als Gewissenssache darstellt . Aber , meirw
Herren , dieser Gcwissenskampf muß durch g e-
kämpft werden.  Es läßt sich ein Wahlsystem nicht län¬
ger halten, über welches schon vor fünfzig Jahren kein Ge¬
ringerer als Fürst Bismarck sein bekanntes Verdikt ausge¬
sprochen hat. Es läßt sich nickt mehr halten anacsichts der

tiefgreifenden Aendernngen, welche die Zusammensetzung des
BolkskörpcrH, erfahren hat: In voller Würdigung der ent-
geaenstehcnden Bedenken und Empfindungen kann ich es
nur auf das nachdrücklichste betonen, daß Sie dem Vaterland
einen großen Dienst leisten, wenn Sie der Vorlage , s.lbst-
veritändlich nach eingehender Prüfung , die verfassungs¬
mäßige Zustimmung erteilen.

Was die Gesetzesvorlage über di-
Zusammensetzung des Herrenhauses

Betrifft, so ist das Ziel, welches sie verfolgt, das Herrenhaus
nicht nur in seiner bisherigen Stellung und Bedeutung zu
erbalten , sondern es fester in der Gesamtheit des Volkes zu
verankern . Der alte Agrarstaat, wie er noch bis in die
Mitte des vorigen Iah bundertS bestand, besteht nicht mehr.
Neben dem Grundbesitz sind in steigendem Maße Handel und
Industrie als bestimmende Elemente im wirtschaftlichen und
damit im öffentlichen L'b'n hinzugetrcten. ES erscheint
daher berechtigt, ja not endig, die Zusammensetzung unter
möglichster Schonung des Bestehenden im Sinne einer be¬
rufsständigen Vertretung neu zu ordnen, wobei auch Ver¬
treter der ländlichen und der städtischen Selbstverwaltung
herangezogen werden sollen. Ich möchte nickt auf Einzel-
heitcn eingehen, glaube aber die Hoffnung auswrechen zu
dürfen , daß die Grundgedanken des Gesetzentwurfs Ihren
Beifall finden werden. Die weiter« Begründung der Vor¬
lage darf ick meinen Herren Kollegeni»>preußischen Staats¬
ministerium überlassen. Ich schließe mit dem nochmaligen
Appell: Bringen Sie hem Vaterland das Opfer, wenn eS
ein Opfer für Sie ist. und stimmen Sie der Vorlage zu!
Sie werden dadurch das Gcde'hen des Staates fördern und
möglicher Weise dadurch zur Verhütung schwerer Erschütte¬
rungen beitragen! iLebbafter Beifalls.

,Schluß folats.

ZladtnaämMen.
Wiesbaden. 8. Dezember.

|P Arieysereignisse vor einem Zähre. sM
8. Dezember.

Erfolg auf dem westlichen Maasufer . — Bukarest aenomme«.
Neuer Tauchbooiangriss auf Fnnchal.

Die aus den Sommekämpfen bekannte Höbe 394 wurde
von westfälischer Infanterie gestürmt und die Kuppe in
Besitz genommen. — Bukarest, die Hauptstadt Rumäniens
wurde nunmehr genommen. Ter Kaiser richtete ein Tele¬
gramm an die Kaiserin, in dem er sagte: Welck herrlicher,
durch Gottes Gnaden erreichter Erfolg auf der Bahn zu
einem vollen Siege! Das siegreiche Vordringen der 9.
Armee und die planmäßig verlaufenen Overationen der
Tonauarmee hatten zu dem unerwartet schnellen Erfolge
geführt. Am selben Tage, da Bukarest siel, rückten die
Truppen des ßlencrals Morgen in das brennende Petro-
leumzcntrum Ploesti ein; durch gewaltige Eilmärsche konnte
es erreicht werden, daß das Zerstörungswerk der Petro¬
leumquellen den Engländern nur teilweise gelang. Oester-
reichische Truppen nahmen Camvino »ad am Alt erfüllte
sich das unvermeidliche Schick'al der in Weftrumünten abge¬
schnittenen Kräfte: 8099 Mann mit 26 Geschützen wurden zur
Uebergabe gezwungen, während die 9. Armee an diesem
Tage allein 10 900 Gefangene machte. Die südlick von Pre-
deal kämpfenden Truppen durchschcitten die Königsstadt
Sinaia . — Wiederum wurde von einem Tauckbootangriff
auf die portugiesische Stadt Fnnchal berichtet: die Küste
wurde zwei Stunden lang unter Feuer genommen.

Die Prämien der Klassenlotterie. Bei der Nachmittags-
ziehnna der a:stein beendeten Schlntzklasie der >0, Prenßi b-
sü'ddeutschen Klasienlotterie wurde die eine der beiden Prä¬
mien von 300 090 Mark, dem mit einem Gewinne von 3000
Mark nach Berlin gefallenen Lose Abteiluna 1 Nr . 179 794,
die zweite Prämie von 309 009 Mark dem mit dem gleichen
Gewinn 'von 3900 Mark nach Pirmasens gefallenen Lose Ab¬
teilung 2 Nr. 179 794 zugeschlagen.

Volkslesehalle. Die Leserzahl betrug im November
2695 Männer , 777 Frauen.

NaturschutzparkE. B. In der letzten Sitzung wurde
u . a . Stellung zur Dohnen st iegfrage  genommen . Die
Versammlung beschloß, dahin zu wirken, daß nach dem Krieg
der Dohnenstieg wieder verboten wird. Die interessante

Donnerstag , 6 . D ezember 1917  ,
Schilderung von „Wanderungen in der hoben Tatra " fan.
den lebhaften Beifall. Der Vortragende verstand es. die
Naturschünbeiten so fesselnd zu schildern, daß in manchem
der Wunsch rege geworden sein bürste, sie selbst einmal zu
schauen. — Am 22. November hielt Herr Dr . FloeriUe
in der Aula des Lyzeums eine« Vortrag über seine „For¬
scherfahrt in die Dobrüüscha". In anschaulicher Weise schil¬
derte er Land und Leute und ging daun auf die dort «och
häufigen lebenden Naturdenkmäler ein. Mit lebhaften
Farben malte ex ein Bild des Lebens und Treibens der
gefiederten Tierwelt in den Sumpfgebietcn der unteren
Dona ». Die interessanten Aussührunacn fanden den leb¬
haftesten Beifall der Erschienenen. Di« nächste Sitzung
findet Freitag , 7. Dezember, abcns 8V2 Uhr , im Hotel Ein¬
horn statt. Mitteilungen über den „Schweizer National¬
park" und über „Fischzüge in südlichen Meeren." Gäste wie
stets willkommen-

Di« deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1733 und 1734,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1003. die bayerische
Verlustliste Nr.369, die württembergische Verlustliste Nr . 634
und die Marine -Verlustliste Nr. 133.

tfuv^aus , Sbeater , vercine . vortrage usw.
Kurhaus . In dem VI. Cyklus - Konzert  der

Kurverwaltung am kommenden Freitag wird sich neben Frau
Kammersängerin Cläre Dux sSoprans Herr Tr . Otto
Neitzel  aus Köln (Klaviers solistisch hören lassen und
zwar mit einem Werke eigener Komposition, dem hier erst¬
malig gebrachten Capriccio für Klavier und Orchester, sowie
mit Liszts Totentanz für Klavier und Orchester. Die Lei¬
tung des Konzerts liegt in Hände» des Herrn Musikdirek¬
tors Carl Schuricht.  An Orchesterwcrkensind zur Auf¬
führung vorgesehen die Symphonie Nr. 13 in G-dur von
I . Haydn und Zwei böhmische Tänze von A- Dvorak.

Königliche Schauspiele.  Hannelore Ziegler,
di« bekannte Charaktcrtänzerin des Mannheimer Hofthea-
tcrs ist für ein abermaliges Gastspiel verpflicht«! worden,
welches am Donnerstag, den 13. Dezember, im Abonnement
C stattfinden wird. Die Künstlerin wird auch diesmal im
zweiten Akt der neu einstudierten Operette „Die Fleder¬
maus" Johann Strauß .„Morgcnblättz' r" und ..Racketzkn-
Marsch" tanzen. (Anfang 6>4 Nbrs. — Die nächste Wreder-
holung der Operette „Der liebe Augustin" findet am Don¬
nerstag , den 6. Dezember, im Abonnement C statt (Anfang
7 Uh cf. Am Samstag , den 8. Dez., beginnt die Gesamt-
Aufführung von Richard Banners ..Ring des Nibelungen"
mit dem Vorabend „Das Rheingold" im Abonnement B
(Anfang 7 Ubrf. Es wird darauf hingcwicsen. daß der An¬
fang des „1. Tages" Die Walküre am Samstag . 9. Dez.,
und des „3. Tages" Götterdämmerung am Sonntag . 16. Dez.,
mit Rücksicht auf vielfache Wünsche aus dem Publikum auf
6 Uhr festgesetzt worden ist. Der „2. Tag" Siegfried am
Dienstag , 11. Dez., beginnt um 6 Ubr.

Das V 0 l ks sy mpH on i e k0 n z e r t zugunsten des
Kaiser- und Volksdank am 6. Dezember muß leider wegen
Erkrankung des Städtischen Musikdirektors Schuricht aut
unbestimmte Zeit verschoben werden. Voraussichtlich fut&p
es Ende nächster oder Anfang übernächster Wocke statt, -rie
bereits gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
T. Bingen. 4. Dez. Städtisches.  Saut einer Mit¬

teilung des Bürgermeisters N e ff in der Stadt 'icrordnetcn-
versammlung wurden von zwei ungenannt bleibenden
Spendern 1900 und 109 Mark für die Armen der « tadt
Bingen gestiftet. Eine Anzahl Bürger hat aus die ihnen
zustehenden Einquartierungsgelder verzichtet, die sich au.
mehrere hundert Mark belaufen und ebenfalls an ver,ch»mtc
Arme zur Verteilung gelangen sollen. Eine Umänderung
der Bezeichnung der Büdesheimer Straße , die von Herrn
Berg angcstrebt wurde, fand bei den Stadtverordneten keine
Gegenliebe. — Ueber die Verlegung des Stadtbauamts von
der Burg Klopp weg entspann, sick eine ausgiebige Aus¬
sprache. Herr Beigeordneter Schneider sprach sich für eine
Verlegung nach dem früheren Mayer und Koblenzschen An¬
wesen in der Kirchstraße aus. Herr Hassemer war der An¬
sicht. daß vielleicht die Wohnung des Herrn Büraermersters
nach der Stadt herunter verlegt und die dadurch frelwerocw
den Räume zu Bürozmecken benutzt werden könnten, -lrn
allgemeinen war man für die Berlequng. entschloß nch an"
schließlich, zunächst dem Bauaus :ch,rß Gelegenheit zu geben,
sich genauer mit dieser Frage zu befassen. —

Rose am Rank.
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank.

(2. Fert 'etznna.f (Nachdruck verboten .)
Der alte Horning war von einer märchenhaften Länge,

trotzdem er immer etwas gekrümmt ging, schämte er sich
seiner anfdrinalichen Gliedmaßen: um seinen Hals hatte er
nach großväterlicher Gewohnheit ein schwarzes Seidentuch
geschlungen und dann noch einen weißen Kragen um¬
gebunden. , . , m _

Nun hatte er aber einer sehr gefährlichen Veriuckuna
zu widerstehen, denn die schlanke, zierliche Gestalt , die dicht
vor ihm stand und mit aufgehobenen Händen bettelte , war
so hübsch, daß auch die einundsechzig Jahre des alten Hor¬
ning ins Wanken geraten konnten.

„Bitte, bitte, er wird qewiß nicht schelten. -Aber ich muß
hinein."

„Es acht nicht, Baroneßchen."
„Bitte, bitte'"
„Er hat es mir io streng verboten."
„Ach.was ! Du bist ein Ekel."
„Das bin ich aern. aber bineinlassen, nein !"
Einen Augenblick stand Trude von Gebiattel unschlüssig:

dabei zeigte ihr iunaes Gesicht mit zart rot anaeüauchten
Wange» einen schmollenden Ausdruck: das Köpfchen trua sie
etwas gesenkt, und von unten heraus blinzelten ihre blauen
Auacn. in denen viel Schalkheit zu stecken ichien. Ihr Haar
in leuchtendem Blauschwarz bildete einen reizvollen Kontrast
zu dem Kornblumenblau der Auaen.

„Und ich muß!"
Dabei stampfte sie trotzig mit dem Fuße auf.
Der alt« Hornina schüttelte nur den Kops.
„Tann schreie ich io laut, daß mich Bobbn hören muß.

Dann bolt er mich und du — du bekommst erst einen Krach."
„Ich habe wich nur »ach meinem Befehl zu halten."
„Ack was ! So denke doch. . ."
Aber da wurde sie von dem alten Hornina bereits wieder

unterbrochen:
„Ich habe gar nichts zu denken, sondern nur zu tun . was

mir befohlen worden ist: das war schon io heim Militär ge¬
wesen. Wo kämen wir da hin. wenn sick jeder « oldat ein¬
fallen ließe, etwas zu denken: ich habe nie etwas aedgcht und
bin deshalb auch Feldwebel geworden!" bat mein Feldwebel
immer zu mir gesagt."

.^fch kan» aber verlangen, baß ich zu meinen Bruder
darf " trotzte Trude wieder. , .

Der Kamps zwischen den beiden wäre wohl nie entschieden
worben, hätte sich nun nicht die Türe geöffnet und wäre dort
nicht Bobbn von Gebiattel erschienen: seine mächtige Ge¬
stalt füllte fast den Türrahmen aus.

Was ist denn hier los? Ten Streit hörte ick bis zu
mir hinein."

„Ich wollte zu dir. Bobby, und der alte, dumme
„Ich hatte den Auftrag . . . „
„Ach was! Au meinem Bruder darf ick immer. Gelt.
Und sie stand schon neben Bobbn von Gebsattel und koste

mit ihrer rechten Hand besten Wange.
„Was willst du denn. Wildiana? Ich bin bei der Arbeit

und habe wirklich nur für aan- wichtige Dinae Zeit."
„O, es ist etwas ganz Wichtiges."
„Dann komm herein."
Er aina voran , und Trude folgte ibm. aber nicht ohne

dem alten Horning vorher noch mit Fingerichaben ihren
Triumph zu zeigen. Die Tür schloß sich hinter ihnen.

Da erlaubte sich der alte Hornina erst ein Nachbrummen:
„Immer ist es so! Mein Feldwebel hat immer schon ge¬

sagt: Wer etwas recht gemacht zu haben glaubt , der hat es
deshalb schon falsch gemacht." —

Bobby von Gebsattel hatte 'sich wieder in den schweren,
alten Schreib,'tuhl gesetzt: Trude war neben ihm, stehen
geblieben: und ehe er es sich versehen hatte, da hatte sie ihre
beiden Arme schon um seinen Hals geschlungen.

„Na. na!" wehrte er ab. „Da kommt nun weiter nichts
heraus als eine Bettelei. Der alte Horning hat dock recht
gehabt"

„Aber Bobby, wenn ich dich einmal lieb haben will!
„Du. Wilb-fang. ich kenne dich! Was willst du denn?

Mach's kurz! Nur um deine Liebkosungen anzubringen,
hattest du keine Sehnsucht."

„Du bist qanz häßlich!"
„So ! Und . . ."
„Weißt du . . ."
Nein!"
„Sei doch nicht aar io dumm!"
„Erlaube! Ich kann doch nicht misten, was du von mir

verlangst, das ick misten soll."
„Die Ponus bei Streckenback. . ."
„Aha — nein , meine liebe Trude . . ."

„Bitte , bitte! Du willst doch nie haben, daß ich so wM
herumreite. Hast du das nicht oft gesagt?"

".Und wenn ick nun an den Korbwagen die beiden BoM
spannte (aanz schwarz sind sie. mit roten Nusternf . da koun
ich dann das Fahren lernen wie eine große Dame, und ou
brauchtest dann zu mir aar nickt mehr Wildsang lagen- u
du selbst hast dock schon so oft gesagt, daß ich mich beste
,'oll. und dann kann ich damit anfanaen- Das will»

&0tri Un& Trude von Gebsattel schmiegte jetzt ihre Dana«
noch an die seine. *

Da konnte widerstehen wer mochte.
„In Gottesnamen. Quälgeist !"
„Hurra, hurra !" .
Und schon walzte sie im Kreise um Bobby von Geom

herum . _ „
„Jetzt aber hinaus , eüe ich noch Reue emtznnde. .
„Ja . ja. ich gehe schon." An der Tür blieb sie aber

stehen: „tzlelt. und wenn ich dann gut fahre, bekomme
auch noch einen echten Sportwagen . . . ."

„Hinaus !" Jj
Ihr silbernes Lachen erklang noch, dann war die Ture
Bobby von Gebsattel konnte ietzt nicht soaleick weur

arbeiten : in feinen Gedanken aeisterte noch das Lckelm

Ob er io recht daran tat , daß er Trude ieben Bunick "
füllen mußte? «Aeacn andere und auch aeaen sich selb» * . {J
er hart und rücksichtslos fein, wenn es seine Amaave
eine Pflicht notwendig machte, aber nie aegen Truoe,
wußte wohl, warum es so sein mußte. Der Bater war •
schon tot gewesen: als dann die Mutter gestorben U>ar. ^
sie ihn vorher an ihr Bett rufen lasten und hatte: 'ö® ' {
ihre Sorgen um die ..Puvve" anvertraut , Puvvwen
Trude gewesen. Tie Hand der Sterbenden hatte Bovv ^
Gebiattel sestgehalten und aelobt daß er nun die Kicc
hüten werde. So ernst war ihm dann die ?lu>fqabe p
daß er an sich selbst nickt mehr aedackt hatte und ^
geselle geblichen war . Und das Soracn um „Puvvcacn ^
er so verstanden, daß er dem Kinde keinen Wunsch»*>.
schlagen können. AuS dem Kinde war nun allcrd' »as
eine junge Dame geworden. Ob eS >0 aauz klua ,u „je*
nie einen Wunsch unerfüllt zu lasten? Aber er konun ^
nicht anders! Sie war ia der toten Mut «er LIb >'
wesen. <Fortsetzung iolg"
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Ehren -Tafel

Mit dem Eisernen Kreuz l . Klasse wurde auf dem italie¬
nischen Kriegsschauplatz ausgezeichnet der Dozent und stell¬
vertretende Direktor am Chemischen Laboratorium zu Wies¬
baden ® r. R. Fresenius,  zurzeit Rittmeister der Land¬
wehr-Kavallerie und 'Kommandeur der Munitionskolonne
der 1. Batterie eines Futzartill crte -Bataillons^

t  Frankfurt, 5. Dez. Stadtverordnete  ns itz uns
Zum Leiter der gesamten^ Lebens mittel Versorgung
Frankturts wählte die Stadtverordnetenversammlung auf
die Dauer von 12 Jahre » Dr . Sch m u d e - Berlin -Teltow
und setzte dessen Gebälk ans 16 000 Mark jährlich fest Als
Vertreter des neuen Lebensmitteldircktors wählte man den
hiesigen Stadtbiibliothckac Sans Laifren «. Gegen die
vom Qbcrprüsidentcn verfügte 3 u s a m m c n l e a u n g der
Herbst - nnö WethnachtSferien  erhob dteBer-
sammlnna Einspruch und gab dem Wunsche Ausdruck " datz
man in Zukunft sich bei der Behandlung derart wichtiger
Fragen mit den niaftgehenden Stellen der größeren Städte
in Verbindung sehen möge. — Rach längeren , Meinungs¬
austausch nahm die Sitzung einen Antrag an . der den Ma¬
gistrat ersucht, fite die Organisation der Wohnnngsbe-
schaffung nach Friedcusscbluh  Äon setzt einen be¬
sondere,r, aus Vertretern der Stadt und der Baugenoffen-
schasten bestehenden Ausschuh ein,tuschen . Vom Magistrat
wurde dazu mitgeteilt , das, die Stadt bereits die Schaffung
eines Besie dl ungSamtes  beschlossen habe.

Gericht mb  Rechtsprechung.
Fc . Wiesbadener Lchiiffcugericht vom 1. Dezember Der

Schuhmacher Wilhelm Schw . in Biebrich stellte an noch
schulpflichtige Mädchen. &je Bei ihm Reparaturen abholen
wollten , unsittliche Anträge . Das Schöffengericht nahm ibn
in eine Gefängnisstrafe von vier Monaten . — Auf Veran¬
lassung der Hildesheimer Staatsanwaltschaft wurden hier
vor einiger Zeit , wie bereits qcmcldet . Sendungen von
K äs -e an hiesige Händler beschlagnahmt und beantragt,

_ Wkesbaveri er Zeitung
flcaen sie Haftbefehl zu erlassen . Auch der Händler Daniel
W. batte dort über Höchstpreis eingekaust . Er wurde als
gcwcrbsmätzigcr Käieaufkänfer angehalten und die bet ihm
Vorgefundenen 900 Mark beschlagnahmt . Zu den festgesetz¬
ten Höchstpreisen konnte W. kein Käse bekommen und glaubte
hm deshalb berechtigt , diese Preise zu überschreiten , zumal
ihm bekannt rvar , das, das Landratsamt Langenschwalbach
den Aufkäufern Genehmigung dazu gegeben und der Vor-
schcnde des Kominunalverbanbes Mainz ihm gesagt hatte,
er ließe , um Käse für die Beoölkerung zu bekommen, Käse
Er den Höchstpreis kaufen . Das Schöffengericht lieh diese
ö.uLnchrungeu unbeachtet und nahm den Angeklagten , der
am Kistchcn eine Mark verdient hat , in eine Geldstrafe.

vermischtes.
lieber das schwere Eisenbahnunglück in Westfalen wird

amtlich gemeldet : In der NaÄt vom 3. zum 4. Dezember
ntpr zwischen Bahnhof Ahlen und Hacktm der 3ug 22 Berlin-
Köln auf den abgerissenen , auf der Strecke stehengebliebenen
-teil eines vorangesahrenen Sonöerzuges mit italienischen
Gefangenen auf . In die Trümmer , die auch das Nachbar-
weiS bedeckten, fuhr ein Gnterzug der Gegenrichtung hinein.
3o Fnsasien des Zuges , darunter acht deutsche Landstnrmleute
und ein Zngbeamter sind getötet und 43 Mann verletzt . Die
Verletzten sind in Krankenhäusern in Hamm untergebracht.
Rci ' ende des Schnellzuges sind nicht verletzt . Schäden an
Lokomotiven und Wagen erheblich. Die Strecke war 16
stunden lang vollständig gesperrt . Schnellzüge sind umge-
leiwt . Verkehr der Personenzüge :st durch Ilmsteigen auf-
rechtcrbalten.

Brand der deutschen Nationalbücherei in Gotha . Die
deutsche Nationalbücherei Gotha , die größte Sammlung von
Werken über die deutsche Kultur . Eiaentum des Deutsch-
bund  es , ist gestern durch Feuer vernichtet worden . Der
Schaden ist größtenteils unersetzlich.

Schloß Jarotschi » in Flammen . Das Schloß des Für¬
sten Radolin , des ehemaligen Botschafters in Paris und Pe¬
tersburg , in Jarotschin in Posen , steht in Flammen . Star¬
ker Schneesturm . Wassermangel und das Fehlen einer ge¬
schulte,, Feuerwehr beeinträchtigen die Löscharbeiten , so daß
auch der neuere Teil des Schlosses bedroht ist: das alte
schloß ist vollkommen niedergebrannt , ebenso die großen
Bibliotheken und ein großer Teil von Kunstwerken.
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Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. Dezember. Die Grunde

stimmnng an der Börse war auch heute recht seit. Am Nen-
lenmarkt setzte sich die Aufwärtsbewegung der dreiprozenti¬
gen heimischen Anleihen und österreichisch-ungarischer Ren -,
ten in raschem Tempo weiter fort . Auch für russische An¬
leihen , Prioritäten und Bankaktien zeigte fick spekulative
Nachfrage.

Frankfurter Börsenbericht vom 5. Dezember. Feste
Stimmung zeichnete auch heute die Vörie aus . Teilweise
machte sich lebhaftes Geschäft bei kräftiger Kursbewegung
bemerkbar , so besonders für österreichisch-ungarische Ncntm
und Kriegsanleihen . Auch für deutsche Anleihen trat leb¬
hafte Nachfrage hervor.

Freier Meinungsaustausch.
Bo » der Elektrischen.

Bon der Erbenheiwer Linie der Elektrischen laufe » wie¬
der Beschwerden ein , daß bei der nun herrschenden Kälte
ungeschützte d. h. vor, , und hinten ohne Windschutz versehene
Woge» auf dieser exponierten Strecke lausen . Wagen
242 und 243 laufen wieder auf einer anderen Strecke , wo
e§ weniger nötig ist. Abhilfe ist im Interesse dos Zugper¬
sonals und der Fahrgäste dringend nötig . K.

Geschäftliche Mitteilungen.
König!. Preuß . Klassen-Lotterie. Die Ziehung der o. Klaff»

236. Lotterie — Hanoi- rmd Schluß-Ziehung — ist beendet. Di»
Auszahlung der kleineren Gewinne erfolgt sogleich nach Er¬
scheinen der amtlichen Liste, voraussichtlich von 12. Dezember
ab. solch« der höheren Gewinne von 1000 J, „nB darüber etwa
8 Tage water . Die Erneuerung der Lose zur 1. Klaffe der
neuen Lotterie bat bis zum 20. Dezember zu erfolgen.

Gchristleiiüng : BernharS Gr othus.
Verantwortlich für deutsche u»d auswärtige Politik : 83. (Srothuö;
für Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltimgS. und oolkzwtrtichafttchen Teil:
B. E. E i s e n b - r g e r ; für Stadt , und Landnachrtcbteii, Gericht und!
Sport : C. Dietzel ; für die An,eigen : i. B. I . Batzler ; sämtlich i»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r t a g S°A r» st- l t G. m.  6.

Hn die Haushaltungs-Vorstände Wiesbadens.
vergeßtdie§ammeüistendesllaiser-u.volksdank nicht!

Kaiser- und volksöank Weihnachtsgabe 1917.

10 . V ^ rrrtziftch-SUdderrcksche
(236 . Königl. Prrrry.) Klastenlotterir
S. Klage 22 . ZiehnngStag I . Dezemb er 1917 Soruiittaz

" ' W * Wnmwtt  fl,,d , w» t
«jeftiim « nefflOcn . «nd i» ct u  einer auf die Lei«
gieirtier Nummer iw de»  iieid - n Abteilungen I n . II.

Sta die Gewinne über 240 M . sind in » lauuutm beigefügt.
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J, 335 643 46 668 767 969 ( 09111 419 21 658 896 (600) 944
«4 o*, “4  589 63 649 62 749 909 26 46 111234 392 479 610
34 112015 67 (3000 ) 219 356 63 491 606 680 82 703 L2S
67 m 98 „ 8093 (600) 124 266 309 35 679 697 938 1,4142
164 « O 1 405 160001 13 (60001 638 46 666 82, 39 994 , 15078

«8 452 J62 630 842 67 73 1600) U0Q74 SS 300 68 (600)

«60 963 79 117119 23 94 262 65 300 16 (600 , 457 696 I ! 0. 048
166 340 496 631 613 828 66 900 7 38 110 077 110 80 97 210
98 316 (600 ) 39 440 863 70 991

120098 116 42C 663 71 744 857 958 1 3,032 57 145 329
(3000) 33 (10001 47 (5001 618 67 12 2069 232 92 336 612 673
761. 830 (600 ) 90 932 48 76 (600) 133003 114 8 4 239 364 403
(1000 ) 9 17 76 1 24 072 376 430 649 80 (1000 ) 637 732 891 974
128360 627 74 (500 ) 986 90 120 227 355 658 6 9 667 36 940
,27364 446 76 (1000) 962 (3000) , 23 220 626 8£ 0 969 129136
(1000) 436 733 922

13 0044 123 236 440 (1000) 53 , 754 73 77 807 30 13,204
13 493 601 72 711 95 355 1 22053 136 249 352 616 630 13000)
708 805 16 30 047 ( B3046 629 6,3 618 69 ( 1000) 842 947
,3 4006 (1000) 340 (600 , 513 83 640 71 (3000 , 825 43 , 3 5028
68 (600, 139 68 43t C97 958 I35J078 497 787 (3000) IS7075
181 287 668 752 69 llOOOi 833 916 (lOOO, 13S143 331 37 72
4SI 659 753 835 (1000) , 3 0281 347 425 768 874

140330 95 438 598 912 42 49 1* 1111 252 467 ( 1000 , 611
966 77 (1000) 85 14 2060 391 422 510 40 894 SS 1* 5(206 19
31 391 (30001 495 144074 (3000 ) 178 330 418 562 769 (600)
140105 92 269 671 671 14 8 287 306 34 63 (SCO, 83 416 642
633 42 63 773 829 (600) (3 68 973 147027 138 262 90 602
778 (500) 79 801 980 148 131 94 220 68 85 503 827 (600) 344
143014 134 234 342 76 424 91 99 572 736 99

,5 0017 30 116 890 93 l {i £010 217 70 643 (1000) 65 693
813 54 , 5 2030 216 362 429 63 669 720 71 76 910 14 , 53 (163
120 33 7 562 676 86 826 (600 ) 336 , 5 4407 57 602 11 692 760
62 £.67 977 , 55 198 99 415 «4 594 656 8&S 948 56 (500)
,66003 (600 ) 242 350 405 S 1600) 613 (600) 634 745 78 902
,57154 202 376 621 66 869 923 , 53087 88 1 26 267 305 34
(600 ) 611 658 , 58020 2» 70 376 79 237 337 6 3 674 (600) 81
726 944

SBO016 111 265 440 662 621 (3000) 66 820 8 3 916 ! S,056
143 47 SS 214 404 35 84 624 64 907 32 40 87 98 (600) , 02030
165 330 (500 ) 652 (1000) 616 39 64 739 845 68 941 62 , 63129
83 (1000) 367 (1000 ) 92 416 75 636 662 90 720 819 67 154106
19 256 311 73 447 76 637 SS 70 81 987 , 0525 0 469 753 972
,66004 44 162 306 35 632 67 780 838 904 82 » 67060 354 75
624 625 (1000) 730 , 68032 234 494 616 667 76 716 811 63
(500, 940 51 (1000) 56 (600) 1BS134 325 (3000 ) 602 7S1 92
831 52 901 32

,70116 65 339 724 1 7,112 205 93 96 310 (606) 638 668
898 922 26 (600) I7JJ283 313 17 (3000 ) 36 (600 , 407 9 (600)
91 716 30 867 (3000 , 991 (600 ) , 7 3024 218 40 681 671 (1000)
901 174 078 (3000 ) 79 161 71 390 412 31 68 666 797 17 S00Ö
(500) 146 608 899 (1000 , 964 (509 ) 176106 9 33 210 (3000, 18
338 602 32 (600) 600 18 49 834 (1000) 66 (1000) 951 , 77 167
271 372 41.4 603 692 713 63 178124 384 474 596 (600) 676
979 , 7 0032 100 444 618 (3000 ) 29

18 0003 216 26 331 421 530 6C0 43 728 (600 , 93 185031
367 620 (600) 42 782 827 917 66 182004 89 213 398 633 851
950 18 3021 23 36 267 319 462 76 876 92 966 73 93 , 84512
662 62 , 8 8021 (3000) 81 119 29 (600 ) 43 72 206 (1000) 379
414 21 622 24 (1000) 643 80 740 (600) 83 651 (1000) 968
18 6035 111 239 844 (500) 65 690 616 740 63 63 82 802 37 60
18 7091 208 62 74 304 38 598 663 822 905 98 , « 8323 330
663 600 39 740 43 866 (1000 ) , 8 0490 691 741 826 43 91

190161 239 534 616 757 807 908 , 81241 (1000) 83 (3000)
304 460 603 (600) 728 40 821 91 906 39 (1000) 77 83 , 8 2003
243 92 420 33 601 704 (1000 ) 70 927 , 03121 ( 1000) 232 402
27 624 700 , 9 4 377 ( 1000) 465 563 663 105 168 95 464 £39
793 943 , 0 6002 22 (600) 122 286 77 472 611 31 77 775 929
197104 26 367 88 (500 ) 464 SO 639 66 75 (600) £09 716 (1000)
83 832 19B006 63 66 117 78 279 629 (500) 671 (1000) 916
1S0O78 10 1 266 (100Ö) 566 765 931

200041 203 606 881 936 20,016 188 (500 ) 415 97 856
993 202034 278 371 633 69 985 2030 (10 (600) 81 111 14 222
(1000 ) 40 391 823 63 (600) 91 (3000) 2 0 4051 162 211 63 305
(600) 826 2 0 5 047 115 60 366 £04 34 41 73 709 995 206026
261 338 609 (600) 27 (1000) 31 (600) 49 68 88 739 SS 817 85
894 207 357 600 37 (600 ) 76 398 2CS151 704 943 03 79
2 0 9063 68 4)8 65 82 600 9 848 (600)

21 0409 661 76 643 79 761 77 921 21,108 338 450 65 669
630 70 799 (500) 814 21 2046 74 135 688 617 41 721 95 891
950 92 2,3003 32 (500 ) 160 310 416 676 638 8.10 929 53
2 ( 4057 86 227 65 ( 1000) 352 437 6S0 662 719 83 809 937
2,6021 59 229383 441 77 548 833 79 930 (3000) 26 98 21 3147
65 397 411 42 677 996 2,7003 136 75 301 3 61 63 660 813
2,8073 (1000) 295 312 72 66 (600 ) 488 848 2,8146 72 466
642 013 63 84 (500 ) 769 86 89 (600) 809 66 9?5

220012 111 90 211 76 361 63 616 47 705 61 89 636 947
46 22,489 66 635 618 76 762 679 222095 37 ISO 414 639
(8000) 7,8 670 223124 40 93 431 42 557 70 759 862 900 18
22 4028 286 377 469 (1000 ) 622 86966 2 2 5020 (600) 22 0019
29 82 90 96 213 48 (2000) 237 70 76 408 691 64 7 721 40 (500)
916 66 2271C2 66 (3000 ) 672 733 71 (600 ) 960 97 2 2 53542
185 (1000) 222 41 468 (3000 ) 66 2 2 9 039 385 426 95 759

230012 49 164 68 73 98 223 82 96 (1000) 330 414 65 SIS
20 687 717 41 (3000) 69 839 25,269 305 49 694 ( lOOOl639
716 80 688 2 3 2265 327 83 627 704 34 (500 ) 33 80 930 43
232003 ) 226 86 395 (600) 413 554 979 (IGOG, 94 (1000)

Berichtigung.  In dir Bormittagdzirhu » » vom 3 Te»
z-lnbcr ift statt Nr . 223 469 di- Nr . 223 468 »r: t 500 M statt
Nr . 227 728 ist die 51t. 227 826 mit 3000 M.. in bet NachmitidSs.
p -hung ift statt Nr . 113 239 di- Nr . 113 339 mit 509 Dl. 6e,0«et,

Im « ewimrad , verblieben : 2 Prämien z» 300 oco M . io a >«.
winv.e su SM M-. WS iu SOQoSt-. 220 tu 1QOOSh, 320u 5003>.

10 . MreuMch -Ztir- derltl'che
(236 . Körnst. PreuF .) ztta!f- rrl»« erle
S. Slaffe p.  Ziehungz iag 1. DezemberIS17 NachmMa,

Airs jede ge»i>8-» r Nummer flud zwei gleich beste
vtrwiune gefasten , nnt >,,\wat  je einer nuf »»« Lose
gleicher Nurnmer in de » beiden Abteiluuge » I «. II

Nur die Wewinvr über 24VM. sind in Slawnievi beigefügt.
lOhne Gewähr A. St .-A . f. Z .> (Nochdrwl verboten)

882 , 172 232 410 (500) 647 71 94 2674 « 083 129 861
98 941 41167 387 8005 266 744 840 61 982 (1000 ) 0029
(1000) 101 28 3?0 86 739 807 93 94 (1000) 1180 (1000 ) 416 64
(30001 611 47 60 8002 176 660 998 0106 401 (600 ) 94 742 804

,0088 234 „ 404 728 12070 271 (100(1) 382 5< 0 902 63
>3212 325 949 , 4012 126 729 1 5630 , 6367 649 , 7339 624
,8082 0 0001 447 (6001 633 880 , » 127 616 (1000 ) 73 925

2 0224 613 614 (503) 66 <10001 768 2,081 430 780 866
22044 377 457 6« 788 888 944 23117 249 379 6O4 882 86
803 24637 854 (600) 2 3019 310 48 2 6067 (500 ) 97 493
688 674 SS 27496 641 (600 ) 799 28343 76S 835 20138
333 476 97

30054 33 (595 689 717 887 (500) 982 « 1601 764 933
35092 303 699 » 3165 366 91 578 647 3 « 048 Söl 2 796
35438 612 93 634 85 781 922 L6224 472 6S4 794 3)7076
185 382 616 710 957 38421 616 («SCO) 658 68 30117 45 860 87

*0225 63 895 966 4 -1223 474 551 (1000) 821 92 (500)
*2031 60 312 36 666 82 743 4 3066 91 647 44002 778 < 5087
119 649 (500 ) 797 4 (3006 639 838 4 7488/601 (£00) 64 67 625
715 877 993 40200 488 4 .8068 336 88 (3000)

6 3003 (600) «50 6 2 075 824 6 3 494 543 848 (3000) 953
5 * 028 (3000 ) 230 S66 873 5 6091 146 (500 ) 293 662 767
S6036 481 920 57144 321 96 470 647 (600 ) 823 6 8147
268 945 68 50178 205 « 9

«0297 699 962 74 8,029 480 502 6 748 82 978 62166
57 600 61 68325 609 742 74 806 42 (600 ) 917 04162 32 < 42
74 715 <10001 51 610 943 6 6069 119 50 299 346 461 687 933
(6001 86239 364 797 6 7601 31 652 766 806 31 960 93
8 8090 123 70 334 80338 48 (5001 574 69 sss

70106 68 682 7,286 417 (3000) 576 614 936 52 73 72093
142 216 (500 ) 895 7 0211 626 92 98 804 923 7 4080 838 936
7 5 099 171. 240 68 777 893 7 0048 610 78 (600 ) 601 (500) 822
929 7 7103 276 370 70166 3l3 476 647 6cl 756 823 66 (500)
7 0245 663 99 749 863 923

80004 178 84 406 51 659 713 (600) 19 « 1231 89 82088
168 311 634 778 889 8 3 086 251 446 671 84091 214 61 407
689 8 8 057 (500) 340 466 86135 200 68 611 (1000 ) 28 730
847 87781 917 S8093 « 10 699 783 390 364 08066 100 30
(600) 304

SÖ408 577 604 24 9,102 63 218 759 (500 ) ' 02009 100
310 476 810 12 71 (500) 88023 321 (100(1) 446 670 713
0 5241 e90 96015 342 464 513 6ö8 73 976 S7929 88041
123 313 (600 ) 641 748 00699 SOS 926

,00199 258 656642 730 084 926 , 0,316 80 648 643 ,0 020,
24 591 888 747 89 927 , 03062 650 701 12 26 37 10 * 116 388

844 , 0 5 677 , 08 026 773 828 900 (600) 10 (1000 ) >117035
368 431 911 26 , 08042 691 (600) 978 , 03343 72 628 789

1,0063 121 486 879 867666664 (3000) , 1,027 (600) 103 288
97 367 „ 2019 129 387 891 921 113368 62 (3000 ) 424 640 800
,1 * 678 88 , 1503 « 685 695 729 98S „ « 141 439 766 117019
439 633 637 94 1,8679 994 1,0245 641 898

120105 639 734 83 , 2,020 320 518 930 122487 680
12 * 020 695 849 12 * 124 43 299 446 649 707 18 936 128118
54 317 (5000 ) 46 437 878 126463 (600) B37 803 990 127178

«KUIOOO? 778 769 1 28023 238 66 870 707  99 S22 , 2817»
,30196 244 487 634 848 ,31 567 660 778 , 32 008 61

329 ( WOO) 692 916 96 , 3 3006 (500 ) 192 65964 (500) 13 *025
202 883 «» «NS SS (10001 334 13 6213 83 320 412 91 612 25
70 700 1 3 7218 408 643 91 (1000) ,33 143 61 269 1 3 0054
190 863 374 647 848 76 932 09 "

1* 0349 80 699 , 41307 29 757 , * 2022 237 67 472 614
941 >*3042 211 « 23 619 661 961 144138 603 621 737
"8 011 <3°8 ° ) 309 637 967 (IOCO) , 48629 47 , 47164 76
228 606 (600 , 78 88 762 881 916 (10601 26 (3000) 34 1 * 8068
(lOOOl 493 667 934 1 * 3099 816 689 (500 ) 893

JU 500 ! 2 P 363 438 641 963 1 8,021 163 73 663 (600)
,82210 444 676 905 9 1 53167 245 66 736 EO£>17 <5 * 316 19
874 15 5079 (3000) 492 883 90 (1000 ) 986 152 .069 98 438 87
610 66 74 , 5 7212 636 35 700 , 51 *169 1B9061 91 263 69 654.'
, , 799038 479 739 CBOO) 16,011 83 368 606 766 838 I « 2 ««7
JLJ £ „ 93I >03422 57 608 89 974 16 * 082 650 66 865
,68067 S31 82 166225 38 443 681 (1000 ) 18 7294 (1000)
467 706 848 188893 (600) , 68468 91
«o« ’ 700 .02 i 6L 3° 1 623 17 >118 (600 ) * 11742 802 172331
898 933 1 7 3229 744 956 94 , 7 * 326 46 (600) 7l zg0 176267
607 67 761 829 #56 73 17 « 170 239 «64 641 630 <600) 884 971
94 (3000) , 7 7 429 38 ,687 705 Ö96 , 76443 679 762 947
170124 363 696 754 (8000 und tzräuii , v«„ S0O CQQ » }. )
„„„ S8OO94  296 321 628 941 , 01186 349 (600) 498 540 (3000)
803 , 83263 676 665 929 , 03000 886 > 84206 317 * « 6009
91 679 749 898 907 ,e « 162 2«6 , 07360 768 83 , 00145
413 634 965 , 80011 69 220 340 * 96 781

180021 32 614 , 81048 102 ( 1000) 210 (1000 ) 671 (1000)
796 18 2033 321 , 8 3280 762 (1000 ) 916 , 0 * 148 341 (600)
664 , 8 8003 23 261 313 447 62 628 JSR688 , 92232 333
963 , 98200 24 608 , 30003 42 164 63 234 374

200176 236 447 807 970 201091 704 202618 732 ( 1000)
89 864 203028 336 (500) 678 934 60 2 04060 68 (3000 ) 200
(600 ) 439 966 205377 94 721 971 208408 207330 666 619
(1000 ) 763 801 (600 ) 20 8 261 336 678 92 804 » 0 * 042 67
(1009 ) 730 96 984 (1000)

2,0927 2,1 (45 726 806 2,2536 902 2,3017 740 96
2 >* 472 712 82 867 8j (3000) 21 8332 2 >B ° 76 208 686 768
2177/8 99 920 218234 470 668683 96 714 864 963 » 18049913

22 0054 81 102 SIS 428 604 686 (600 ) 808 24 32 » 0,120
269 476 (500 ) 712 68 952 2 2 2 332 494 713 74 283222 659
838 67 83 22 * 969 223418 601 (1000) 32 88 389 220387
650 227179 228061 68 107 331 456 688 697 228276 «SS
614 36 934

230072 335 616 847 23,003 S31 (500) 899 «41 923
533372 627 633 233035 221 606

Die Zieht»,, der 1.« lasse 117287. Preu« ..SI>d». «laßen.Lott-ri»
findet 8. litt) 9. Jomuir 1918 stetst.

Buchen -, Eichen-,
Kiefern -ScherLholz

in kleinen und großen
Qualitäten zu haben bei

6. Sfoll, 1
HeAmundsLratze33.

Telephon 249.
MnöerLcrufstall'

leihweise für einige Zeit gesucht.
Kran d. Heenrskerck,

*1014t Adelheiostr. 17. P.

Bekanntmachung.
Die Inhaber tzer bis zum 8. November 18i ? anzgestellten

Vergütiiugsarierkenntnisse über gemäß § 8 Ziffer i—2 del
-KriegKleiftU'iigsgesetzes vom 13. Juni 1873 itt den Monaten
Dezember 1914, Februar -Juni 1915, Juli -Dezember ig!6. Ja¬
nuar -August 1917 gewährte Kriegsleistunsen int Ragicrungsbe-«
zirk WiesbaLeii werben hiermit ausgefordert , die Vergütungen
bei der Königlichen Negierun-gshanvttaffe hier bezw. den zu<
ständigen Kreiskaffen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse iw
Empfang m  nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier . Stal -»
lnug , Naturaloervtlegung u»-d Futter in Betracht. Den iw
Frage kommenden G-ciueinden wird von hier aus oder von den
Landräte » noch besonders mitgetcilt , welche Bergiituiigsaucr,
kenntntffx in Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen.
Auf den Ilnerkknntuiffen ist über Betrag und Zinsen zu guitn
kirren.

Die Quittungen müssen auf die Resthshauptkasse lauten.
Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats astf. Di«!

Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der Auer-
kemltmtsse gegen deren Rückgabe. Zu einer Ponfuns der Lesi-i
timation der Inhaber ist die zahlende Kaffe berechtigt, alicx
nicht verpflichtet.

Wiesbaden, den 24. November 1817.
» • ruir ir f r- ■■ Der Regierungs -PräkiLeut.

' ^ Z . B.: ges. üo « Gtzgckk.
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=7 königliche Schauspiele . --------
*oaMCri:irj; .„ « «litaM 7.Ilfjr. ASonpetnent C.

(ISMcn;:, lind strelpstitz« lind aulgehobcti.i
. Der lieb« Augnststi.
Opeteueju■» «teil wun fltubolf» cimmcr und örnft Delstch. Mus,5 von

■o) (i 'i'i. - ,\n äjtrte nrjttit;um Herr» Over.Rogifteur 3J!t6u#.
Bogmail, !>!e(icnt uv» Iftcffaltcn . Herr Äudriano
velcne. feine 'JiUTno. ,)rl. « ommer
«iuro, MinisieiPriisidc,,! . . . . . . . , ' Herr ChrenS
Utievw, ,vürft reu Mjkoiieö. . . . . . . .Herr Herrmann
^ber» . Herr Benbhack
.̂ mptrmmu Bur,» . Herr Hcune

5 "h"' 'ch . Krl. NeimcrS
Paapci»,,. «dvoka, . . Herr Lehrmmm
Unauchn>>vfer. Klavierlehrer. . . . . . Herr >>aaS
Iasomirgvtr, Kammerdienerv.Prinzessin Helene Herr ^co-Lchützendorf
»mm. ,eim Tochter . . . . . . . .. . . Fr . Miller -Reichel

i'.!rlchwvoll,,eh,r. Herr iScnzcl
.Uiattharuo, Votcabnider»nd »lostelvförtiicr. Herr Öicaner
toitcr Diener . . . . . . . . . Herr Laote«« «
oinelter wiener . Herr Preust

HUlSmncu.^Hv,Herren. Purlam-nwinitglt-der, Offtsterc. Beamte. Musiker
-M'«' Brauijungfrauen usiv. — Der erste und zweite

.1» Mett nn Pakaste der Restdeaz RogümUs. Der dritte Akt spielt im
enewuliüen- taiamschl-stc der Dynastie. Zeit: ülegenwart. Lrt : Thessalien.

MiistkaUsche LcUnng: Herr Kapellmeister Rokher.
Spielkett,,ng: Herr ObcrreMcur Mebus.

Sude ist Uhr.

Wiesbadener ^ eitunr;

Kuriinux W {«‘shnclen.
!»» nm r* a •. 6 . Dp *. :

Nachmittags 4 Uhr
Abomt , m >ni »- kfiii/ .er(

Siädtisdies Kurorchester.
1. Ouvenure zur Ope>-

„Semiramis Kossini
2. Einleitung zum I!L Akt aus

der Oper „Das Hein-dien
am He,d“ Goidma.k

3. Soivejgs Lied aus Peer
Gym“ Grieg

4. Baileitinusik (4 Sätze)
5. Ouvenure z. Oper „König

Manfred “ Reinecke
6. Fantasie aus der Oper
. „Der Kreisdiütz “ Weber.

Donnerstag , 6 . Dezember

Abends 8 im grossen Saale:
Vo kwtiimi eins

^ .vinp iion i e - 14 im, r.p rt
zum Besten des Kaiser» und
7olksdank fflr Peer u. Piotie

Wcihnact.tssalie 1917
veranstaltet v Rezirkskomitee
und Kreiskomitee vom Roten

Kreuz.

Leitune : Herr Carl Scliuricht,
Stadt . Musikdirektor.

Solist : Herr Hans Weisbadi
(Klav .er ),

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSPoLGE.

1. L. van Beethoven Ouver¬
türe zu „Egmont “.

2. Rob Sdiumann : Konze ' tin
A-moli f. Klavier u. Orchest.
a) Allegroaffettuoso — Alle¬

gro modo,
b) Inte :me/ .zo : Andantino

grazioso.
c) Allegro vivace.

Herr Hans WePbadi.
- PAUSE —

3. Job . Brahms Symphon 'e
Nr. 1 in C mölL
a) Un poco sostenuto —

Allegro.
b) And mte sostenuto.
cj Un poco Ailegretio

e gi az oso.
. d>Adagio — Aiiegio non

troppo , ma con brin.
Eintrittspreis : 0 Pfg.

Reftdenz - Theater.
Dminerrtag, de» S. Dezember. WcndS 7 >

Erster Kammerspiel - Abend.
Liebe

Sine Tranödie in d Akten oo» Anton Sildgan ».
Spielleitiinfti Dr. Serman :»a»ch.

Actus vrlmus sin pivlvgt modual ÄetnS iccunduS. ÄctuS tertilli „
bolicuSI Aciu, auartu». « ctu» auimu» quasi epilogu» sub

aeicrnliaitS.
DramatiZ perivnae:

Martin.
Leine Aroa Anna
Leine ülimter . .
Bi,US SSerdeqaft .
Wern . . . . .
Madame Charlotte
Ein greiser Herr .
Sin Ltubenmiidchen

Die Handlung Ipieli >u einer tSroststadi,
nabnie des dritten Aktes in der Wohnung
im Zimmer L'eraS IN der Pension der Madame Clmrloiie. Zwilchen»«,
^orgllngc » des ersten und zweiten Alles liegen nicht ganz 2t Liunde.
Ter zweiteu. olle übrigen klkie »eben innerhalb weniger Stunden trorfii

Sude gegen OSO ilh,
iftcllog , 7.30 Uhr: BollSvvrst.: JunggeicUcudammernng. Sauistag , nach»
3.M Uhr: Meister Pinkeaank oder Christnacht bei den Lchnec-SIfcheir

L7tto Kustermanu
. Käthe Hanio
. Hedwi» von Bendors
. Wilhelm Chandou

. . Aetsj Sold
. Sdleft. Andrer Suva»
. Sans .tlte ' er
. Slia Tillmaiin

da» ganze Tiama , mit A„.
de» CiieoaaieS: der drittesibAm»» ff fiAvtnfttf .9 i : j *

Dstzh. Str. 19. Fern, ai 810.
Rovüöten -Prograrnm vom

1.- 15. De-ember.

Jic Ach! ms der
»!

I ks0NoM - Ljcht5yzch
:r ilb" m iraü-

stinrd-iche- ^ lindst m.
lvs «; vor Äer w ar

^ ltr p"!>rnstrnaö >!e. *
Pvinpr K?3 ?d « ntar uni,

Ufafötmar ^rin ?.. .
Ncrziial. Lust tnel ln 4 Astzq,

Automobile
SSriische Attraktion!
Dar verblüffend-«war
jemair gezeigt wurde!
5 Monate hinterein¬
ander StadtgesprSS»in
veriin

S e 111 gl  s rwö . «5m
Zirkus Schumann.

& Jenny,
Darbietungen.

2 ßlessings S
Beriivmte Akrobaten.
JangmädebTrio.
Berwandiutiak-Tärize.
G « Sgsensättgen.
Tiroler ©eieDictmft.

Lenos dress . Affen!
Viktoria Deton . \
m.Sr oLtfei!o®M-
Willi Rietierer,

Bäuerischer Humorjsl.
^ ^ wochentags7-/, Uhr lvorh.
Musik). Sonntags 2 Borstei-

lungen. 3 und 7-,. Uhr.

‘•cjor np {«VV«

Verfrelun ^ :

M. Commichau , Wiestoacluti,
Scliwalljacherstr . <%li.

ÄÄ . . «inepvvn.
Neues Programm und Gast
spte!von ear OTA Sie schöne

Kreolin. 835t

Im Reftaurcmt:
- bayrische Tchrarnrneln.
6 Per,oncn 6. Eintritt ftei.

Tann,,»,',rasteI berlinerH-s.
Erst -Blleln -Aufffihrung!

Dos verlorene Paravier.
NZchaufvIel in 4 Akten.

Was man aas Liebe tat. .
Boriiigiidicr Schwank aus der

KranzpiaU.

Mlttwoeh und Sonntag

Rünrbner Afinftlerferie.
von 4 kstir ab

» » « « iNkOkkM.
Wt7^ ilf mf etsr fr ’'at . &ur* Brrorduunn vom 18. Oktober
Wie «ngeorSiptt, hast, wie im Borlabrc . auch in diesem Jahre
?5b, »n tmt ^olkszüblung »attsinden soll. Diese
Mirna tJ ^n Clv\ ntuc «rundtage fflr die Sebensmittcloer-

f£ß« wr> u»6 mutz deshalb von der Bevölstenmg in ihrem
Sorgsalt auSgeführt werben.

di- der Zählung geschieht ehrenamtlich durch
fiLn Sn ,ntö ftd5tli* cn Schulen. Die Einwohnerschaft
I item inul 3cS6IfTn bre Anfgab« nach Möglichkeit zu er*

wir auf die Verpflichtung der
^ .^ beiiber h,n. die tur ihre Meter bestimmten Pariere ent-
a . e. »imelmien, auszuteilen und wieder einzusammesu. sowie
Zf. U- n' ° - ^remver ab zur Abholung bereit zu halten . Wer
'sch. , keinen Fragebogen erbalten hat . mnb sich

ein?ordern t* "* -- latisstischen Amt. Marktstr . 1. Zimnter 18
Bvlkszäkilung wird eine Zählung der am 1. De-

w >„', n t c6c,nbnr - ^'bnimgen verbunden , über die eine he-kondete Bekanntmachung erfolgt.
^^ idstrase bis zu 1500 M wird bestraft , wer stch wes-
vorgeschriebencn Angaben in die HaiishaltungSlist«

mach/ °b*T roCt romi:ntli6  wahrheitswidrige Angaben
Wiesbaden, den 27. November 1917. lMZ

Der Magifteat.

Vrennstoffverteilung.
Die -koiiicuhandiiing «euer.  Röderstvabc 11. ist vom

Kohlenhandel ziniickaetrek'n. Die bei derselbett zugelaffenen
Kunde!! werden -ersucht, sich in der Zeit von Donnerstag , den
n.  bis cnichlieülich SamStag. den 8. d. M . zwecks Wahl eines
andcreii Kohlenhändlers in Zimmer 4L des ehemalige!!
Muse,uns zu melden unter Vorlage der in ihren Sünden &e*
imdiichen Brennstoiskarre.

Wtesbade,, . den 8. Dezentber 1917. itssz
Der Ragillrat.

In unser Handelsregister A Nr . 399 wurde beute bei der
Ättmw Bebriioer P -imeckn mit dem Litze in Wiesbaden einge¬
tragen : „Der Lithogravb Sermaun Petmecko ist gestorben.
Gleichzeitig ist dessen Wittve Auguste geb. Bäcker zu Wiesbaden
in die Gesellschaft als versöttlich hastende Gelcllschasterin ein-
getrcten."

Wicsbadeii. den 1. Dezember 1917. (8358
Löniglickes AmtSserickt. Abt. S,

1 42)

Teekonzert
im Wintergarten.

PersteUrNgWirHerrschllW-
lnöiliflr.ScIgeniilkn uim.
^tn Austrage der Erben des chRentners Gustav Walter

versteigere ich am Montag, de» 19. und Dienstag , den 11. De-
^Ebcr er., leweils mvrgeus 9y,  und nachmittags VA  Uhr bc-arnneno. m oer Billa

Rr, 12  Humboldsitche9ir. 12  in » Men
das aelamte herrschaftlichc gut crbaltene Mobiliar aus 8 Zim¬
mern . Küche und Rkbcngelaffen, freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . — Zum Ausgebot kommen

l Men SMMilier-WriAuMii.
1 Eichen lerrenä/ßinriifit. mit Leder-Sofau.Klubsessel.
1 Salgn-Eimichtuuy. Emire.
I Mahag. echlaszivnnkr-kinrichtllWen mit Messingbetten.
Wohn- und Fremdenzimmer-Wrichtnngen.
großer Florentiner Spiegel und Blumentisch , reich geschnitzt
und vergoldet , 2 große Goldsviegel mit Trümo , Perser -,
Smyrna - und andere Teppiche. Läuter , Vorlagen . Portieren,
Gardinen , Herren -Pelzinantel (Ner ^ mit Persianerkragen ),
alle Arten elektrische Lüster und Beleuchtungskörper . Uhren
aller Art , OelgeUrälVe (23 Stück ) von : Rembrandt.
Wouvermann . Berghem , Joh . Hch. Roos . Darrung , P.
Cernery , F . Lüders . A. Norwey , ilAorel, Pourbus . Niku-
towski 2C„ Silbcrsachen . Glas . Chrystall . Pprzellon . Ge.
brauchs ' , Äunsi - und Luxusgegenstände aller Art , Bücher,
Garten - und Balkonmöbel . Eichen Flurgarderobe Küchen-
Einrichtung und noch vieles andere.

9- 1

G br . Cdevrr .,«x »>a b d,ui,e
ytr .yb  von er Neu« sie, L-ried»
r,ch traße bis bo ep atz ver¬
löre ». Abzuacben qr ert
Beio rua .t st 8 72

Mauritius -rahe 2. Part.

!̂ IS8Lsten8 <ck,rSnI<s
Vori -ulskiciirünke
XocHkikilen s83?3

48,«. 65.» Mk.
| Kartoffelgestelle

18.. , 40.. . PS mit.

(M liCiict DisisikrS-Wkiiemm
(dmaiiteciei te.b rau . mit tanoec
te dtraiier Ho e zu o rk. RSick.

ier ' rn ipr■■r 0, Bl i. (*tli[5

Besichtigung:  Samstag , den 8. Dezember von
und 3—9 Uhr. Sonntag , den 9. Dezember von 8—1 UBr.

Die Oelgemälde kommen Dienstag , den 11
mittags iüy,  Uhr zum Ausgebot.

Wilhelm HelfriÄ , Wiesbaden,
Auktionator und beeidigter Larator.

Lelevhvn Ml . — Sckwatbacher Straße -8. — Lelevöon 2941.

Dezember, var-
(8347

Soniienberg 1>rkaiiui!uaiti'>tig
Auszug

aus „Richtlinien lür die Lagreung van inländischem Brot-
getrcide. Herausgcgcbcn von der N-icksgetreidestoile für 1917.

Getreide darf nur in lustigen und trockenen Räumen ge¬lagert werden.
1. Lagerung in Säcken.

^ Die Lagerung in Säcke» ist wegen des grotzen Mangels an
sacken und wegen der Schwierigkeit der Beschaffung neuw
Materials möglichst zu vermeiden.
^  Keinesfalls darf frisches Getreide vor Beendigung des
^chwitzpro'sesses in Säcken gelagert werden.

Das eingelagerte Getreide ist in regelmäßigen Zeitabstän-
de» zu untersuchen.

ll . Lose Lagerung auf Böden.
, . . Schüttböden.
Höbe der Lagerung.

Gutes , gesundes und ganz trockenes Getreide sbis zu 16#
peuchtigkeiti darf lagern:

neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprozesses
69 Ztm. hoch, danach etwa 120 Ztm. hoch.

.Autes . gesundes, nicht ganz trockenes Getreide sbis S»
1714% Feuchtigkeit) bars lagern:

neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprozeiles
39 Ztm. hoch.

Gutes , gesundes, aber noch feuchtes Getreide (über 173^
kreucktigkeit) darf lagern:

Bis zu 18% Feuchtigkeit
neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprozeises
etwa 20 Ztm. hoch.
Bis 19% Feuchtigkeit

neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprozeises
höchstens 20 Ztm . hoch. '

Bis su 20% Feuchtigkeit
neues Getreide höchstens 20 Ztm. hoch.

Bearbeitung ist erforderlich: . I
Bei gesundem und ganz trockenem Getreide sbis zu 16^

Feucktigkeit)
neues Getreide bis zur Beendigung des SchwitzvrozeöcS
täglich.

Bei gutem, gesundem, nickt ganz trockenem Getreide sbis r"
17% % steuchtigkeii) doppelt so oft.

Bei gutem, gcsttndcm, aber noch feuchterem Getreide (»&<*
17%% Feuchtigkeit)

neues Getreide bis zur Beendigung des Schwitzprorebed
täglich

Die Bearbeitung sUmitecken) mutz in einem gründliäieu
Schleuder» durch die Lust mit 2 bis 3 Meter Weg bestebr«.

Ist bei Bearbeltuns dkcAutzcnltift trockener als die 3n>>ea-
luft . so stod sämtliche Luken zu öffiicu: im umgekehrten Fülle
sollen bei Bearbeitung die Luken geschlossen gehalten werdem

Die Landwirke werben hiermit angewiesen, die Richtlinie» :
genau zu beachten und das Erfoipderliche zn veroirlassen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1917.
Der Vorsitzende des KreisanSschmles:

von Heimburg.
Wird vergksentliLt. m»
Sonnenbers. Len 21 November 1917. ”

Ser Bürgermeister,
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